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Großes Hauptquartier , 28. Jan . (W.T.B.
Amtlich) Westlicher Kriegsschauplatz: An der
flandrischen Küste wurden die Ortschaften Middel-
kerke und Slype von feindlicher Artillerie be¬
schossen.

Auf den Craonner Höhen wurden dem Feind
weitere, an die vorgestern eroberte Stellung östlich
anschließende 500 Meter Schützengraben entrissen.
Französische Gegenangriffe wurden mühelos abge¬
wiesen. Der Feind hatte in dem Kampfe vom
25. bis 27. Januar schwere Verluste Ueber 1500
tote Franzosen lagen auf dem Schlachtfelde, 1100
Gefangene einschließlich der am 27. Januar ge¬
meldeten, fielen in die Hände unserer Truppen.

In den Vogesen wurden in der Gegend von
Senoncs und Bau de Sapt mehrere französische
Angriffe unter schweren Verlusten für den Feind
abgeschlagen, ein Offizier und 50 Franzosen wurden
gefangen genommen Unsere Verluste sind ganz
gering. Im Ober-Elsaß griffen die Franzosen auf
der Front .Nieder-Aspach-Heidweiler-Hirzbacher Wald
unsere Stellungen bei Aspach, Ammerzweilcr, Heid-
Weiler und am Hirzbacher Wald an. Uederall
wurden die Angriffe unter schweren Verlusten für
den Feind abgewiesen. Besonders stark waren
seine Verluste südlich Heidweiler und südlich Am-
merzweiler, wo die Franzosen in Auflösung zurück-
wichen Fünf französische Maschinengewehreblieben
in unseren Händen.

Oestlicher Kriegsschauplatz: Unbedeutende
feinoliche Angriffsversuche nordöstlich Gumbinnen
wurden abgewiesen. Bei Bicznn nordöstlich Sierpz
wurde eine russische Abteilung zurückgeschlagen.
>zn Polen sonst keine Veränderung.

Oberste Heeresleitung.

Der österreich- ungarische Tagesbericht.
Erfolge unserer Verbündeten

Wien , 28. Jan . (W. B. Nichtamtlich.) Amtlich
wird ve-lautbait: 28. Januar 1915, mittags. Nun¬
mehr ist auch dos Nagy Ag-Tal vom Feinde geiäu-
beit. Der in di.sem Tal bis in dieG>gend nördlich
Oekermezö mit stärkeren Kräften eingebrmigene Find
mußte gestern seine letzte, gut befestig,e Siellung auf¬
geben Toro>ya wurde von uns genommen, in der
Verfolgung Vys.kow erreicht, wo der Kampf gegen
feindliche Nachhuten erneuert begann. Auf den
Höhen nördlich Veserszallas und ' bei Volovcc ver-
suchien die Russin noch Einsetzung von Verstärkungen
nochmals ihre verlorene Haup stellung wieder zu ge¬
winnen; sie wurden zuiückgeschlagen und verloren
hierbei 700 G-fangene und fünf Maschinengewehre.
An der übrigen Karpaihenfront keine weseniliche
Aenderung der Situation. O.stlich des Rauv-Aa-
Tales herrscht Ruhe.

In Westgalizien und Polen Artilleriekämpfeund
kleinere Aknonen.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
v. Höfer,  Felömarschalleutnant.

Ein französisches Torpedoboot gefunken.
Berlin , 28. Jan . Der „Lokalanzeiger" meldet

aus dem Haag vom 27. Januar : Aus einer Er¬
klärung die der französische Marineminister rem
Korrespondenten der Times in Paris über die Ver¬
luste der französischen Mai ine feit dem Anfang des
Krieges machte, geht als bis jetzt unbekannte Tat¬
sache hervor, daß in der vorigen Woche bei Nieuport
ein französisches Torpedoboot nnterging. Von den
40 Mann der Besatzung ertranken5. — Im adriat¬
ischen Meer wurde ein großer französischer Kreuzer
torpediert. Er hat keinen Veilust an Menschenleben
erlitten. Der Schaden war in 6 Wochen repariert.

Die Feier im Großen Hauptquartier.
Berlin , 28 Jan . Zu dem Verlauf von Kaisers

Mburisiag im Großen Hauptquartier wird von den
Krregskvrrespondenten des „Berliner Tageblattes" und
des „Lokalanzeigers" berichtet:
. . . ,® le  öffentliche Feier fand im Rahmen eines
Bl 'chten Feldgoltesdi-nstes statt. In einem kahlen
Raum, an der Rückwand ein Altar mit Decken
rechts und links ein Tvpfbaum und je ein Bund
1°" Ä ? " 'erlanzen mit vierfarbigen Fähnlein.
Die Altar decke ist ein Geburtstagsgeschenk der Kaiserin,
^on dem Königlichen Hause waren anwesend Prinz
Oskar, von der Front kommend, ganz in Feldgrau
ohne Orden und Abzeichen, Prinz Friedrich Leopold
als Ulan, Prinz Waldemar als Caef des Automobil-
von̂ z-st̂ n Kaiser der Reichskanzler. Großadmiral
von Tirp tz, General Lauter, der neue Kriegsminister
Wild von Hohenborn, der österreichisch-ungarische

Sprühst Zekk, Pascha und
Langer, der Kommandant der österreichischen

Mo orbattenenm Belgien und Frankreich, dem der
fff " «X » ri8 ^57 Kreuz erster Klasse verliehen
Sw r m ® efnnil  sprach Hofprediger Göns

d°s B'belwort: „Er legte uns eine Last auf,
aber er hilft uns auch." Der Kaiser saß da ernst

«7 Augen nicht von dem Gesicht des
ttndsicke DvI ^ ? "' ,.Schluffe der Feier dal nieder-
„ar sfch erklang, stimmten alle Anwesenden
Kmser den Nndem  Festgottesdienst nahm der
N oSTJV ' I In f m ° 6' b-S-Gl-
richteteL f i l ®' ? ” Hauptquartiers und
voll nachstehend- Krregsderichierstattcr huld-
Herren' Ich mnrwwf ’ "®“ten  Morgen meine
schreiben ^ mein Kompliment. Sie
Sn Jr JlT* ^ danke Ihnen dafür. Sie
triotischen ^ " Artikel haben einen pa-
unsere Leute ^ von großem Wert für
solche Sachen ^Aötzengräben, wenn wir ihnen
mrUnif  fii? 1fl n̂nen . Und nun noch eins!
Krieg ist das Wort " "r aüd)  f är  diesen
formators von Kckine.r 7 7 * ^ vhn Knox, des Re-
L, “ SÄ. ta !, : 4 “ Mm » « . ©olt ist

Eine Ehrung für Krupp.
Berlin , 27. Jan . Der Verein zur Förderung

des Gewerbrsie,ßes beging am Dienstag die Feier
seines 94. Slislungsfestes im Holet Adlon. Unter
dem Vorsitze des Unterstaatssekretärs Dr . Richter
hatten sich etwa 130 Jestteilmhmer versammelt,
darunter der Handelsmimster Sydow,  Unterstaats,
sckretär Stieger,  Gtheimrat Ernst von Borsig.
Geheimrat Dr .-Jng . Pi nt sch. Geheimer Regie-
rungsrat Dr . Dr .-Jng . A. Frank. Busley. Witt,
von Oechclhäuser, viele andere hervorragende Ver-
treter der zuständigen Behörden und Jndustriekreise.

Im Verlaufe der Feier verkündete Unter staats-
sekretär Richter, daß satzungsgemäß in diesem Jahre
die goldene Telbrückdenkmünzezu verleihen ist, und
zwar an denjenigen, der in den letzten fünf  Jahren
die bedeutsamsten Verdienste um di? Förderung des
deutschen Gewerbefleißes aufzumeisen hat. Der
technische Ausschuß hat einstimmig und mit jubelnder
Begeisterung anerkannt, daß die unvergleichlichen
Leistungen der Firma Friedrich Krupp  in Essen
auf allen Gebieten der Artillerietechnik, und ins
besondere jene in ihrer Erscheinung so geheimnis¬
vollen, in ihren Leistungen um so mehr bekannt
gewordenen 42 Zentimeter-Mörser, als der Gipfel
alles gewerblichen Schaffens zu betrachten seien.
Der Vorsitzende und seine Stellvertreter haben
daher beschlossen, die goldene Detbrückdenkmünze
dem obersten Leiter des Hauses Krupp, dem außer-
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
Dr . jur . Dr .-Jng . Krupp von Bohlen und
Hat dach  zuzuerkennen. Die Ankündigung wurde
mit begeistertem Beifall der ganzen Versammlung
entgegengenommen.

Die „Dacia " unterwegs.
Amsterdam, 27. Januar . (W. B. Nichtamtlich.)

„Nieuws van den Dag" meldet aus New-Aork:
Die „Dacia" ist heute bei Tagesanbruch von

Galveston abgefahren. Der Kapitän erklärte, er
werde die gewöhnliche Route einschlagen und keine
besondere Mühe aukwenden, um einer eventuellen Be¬
schlagnahme des Schiffes durch die Engländer zu
eutgehen.

Verhaftung des französischen
Generalzahlmeisters.

Paris , 27. Januar. (W. B. Nichtamtlich.)
„Gaz>tie de la crwx" meldet, baß der Generalzahl¬
meister der Armee, Deiolaud, und seine Geliebte von
den Militärbehörden verhaftet wurden.

„Belogenes , betrogenes Frankreich ".
Genf , 28. Januar. (Ctr. Bln.) Eine von gut

unterrichteter Seite herrührende, einer Druck.rei außer¬
halb Paris entstammende Broschüre„B.logenes, be¬
trogenes Frankreich" wurde seit Neujahr mit einem
die Staatspolizei verblüffenden Raffinement in ganz
Frankreich verbreitet. Die Zeniur untersagte den
Zeitungen olle Auszüge und b.sonders die militärische
Kritik, sowie Angriffe gegen die verbündeten Staats-
chefs. Die von Viviani selbst geleitete Untersuchung
nach dem U,Heber der Schrift ist fruchtlos geblieben.

Zur Sperrung des Suez -Kanals.
Rotterdam , 29. Jan . (TU.) Wahrscheinlich

auf Grund einer nicht verstandenen Depesche lief
gestern das Gerücht um. daß die Engländer den
Suez -Kanal gesperrt hätten. Der . Nieuwe Roller-
damsche Courant " meldet aber, daß die holländische
Regierung folgende Depesche aus Kairo erhielt:
Die Militärbehörden treffen die nötigen Maßnahmen
für eine Sperrung der Schiffahrt durch den Suez-
Kanal . Die Kanolgeseüschaft lehnt jede Verant¬
wortung für Verzögerung oder Schaden ab. Nach
12 Uhr mittags darf kein Schiff in den Suez-
Kanal einfahren.

Es handelt sich somit nur um eine Sperrung
während eines Teiles des Tages.

Marsch der Türken nach Teharan.
Zürich , 29. Jan . Wie aus Laimand gemeldet

wird , sind die Türken auf dem Vormarsch nach
Teheran zur Besetzung der persischen Hauptstadt
begriffen.

General Pan in Polen?
Genf , 28. Jan . (Ctr. Frkft.) Nach einer

Meldung aus Besancon an hiesige Blätter soll der
wahre Zweck der Reise des Generals Pan nach
Rußland nicht die Ueberbringnng einer Auszeichnung
an den Großfürsten Nikolaus sein, sondern Pan
soll den Befehl einer russischen Armee in Polen
übernehmen.

Die deutsche Zivilverwaltung in
Russisch-Polen.

Berlin , 27. Jan . (W.T B. Amtlich.) Der
Geheime Oberregierungsrat und Vortragende Rat
in der Reichskanzleiv Oppen ist zum Polizeipräsi¬
denten von Lodz und Umgebung, bestellt worden.

Großes Hauptquartier , 27. Jan . (W. B.
Amtlich.) Zum Gcneralquartiermeister  ist
anstelle des zum Kriegsminister ernannten Generals
Wild von Hohenborn der Generalleutnant von
Freytag -Loringhoven  ernannt worden.

Köln , 28. Jan . (TU.) Nach einem Tele¬
gramm der Kölnischen Ztg . aus Sosia erklärt die
halbamtliche Marodvy Prawo , es sei unbekannt,
ob manche neutrale Staaten geneigt seien, sich in
den Krieg einzulaffen. Das bulgarische Volk
wünsche keinen neuen Krieg, doch werde niemand
in Bulgarien die gegen das Vaterland verübte Un¬
gerechtigkeit vergeffeu.

Don der holländischen Grenze, 28. Januar.
(TU .) Aus Meldungen des „Temps " geht hervor,
daß die französische Regierung den französischen
Berichterstattern, welche nach der Schlacht bei
Soissons den Schauplatz der dortigen Operationen
besuchen wollten, die Erlaubnis hierzu verweigerte.

Rotterdam . 28. Jan . (TU.) Wie das
Boulogener Blatt „Telegramme" auf Grund von
Berichten eines Augenzeugen meloet, haben die
Deutschen die nach Lille führende Straße besetzt
und blockiert. Sie stehen weniger als 10 Km von
Armentteres, das sie regelmäßig bombardieren.
Am letzten Sonntag fielen ihre Geschosse in La



Chapelle de Armentieres, eine wichtige industrielle
Vorstadt, wo viele Fabrikgebäude beschädigt wurden.
In Armentieres müssen die Bewohner abends8
Uhr in ihren Wohnungen sein und dürfen kein
Licht brennen. (L. A.)

Paris , 28. Jan. (Ctr. Bln.) Auf einem Er¬
kundigungsfluge nach den deutschen Stellungen in
Oberelsaß hat bekanntlich der französische Aviatiker
Montmian , der als Kriegsfreiwilliger ins Heer ein¬
getreten war , den Tod gefunden. Sein Flugzeug
wurde von den Deutschen unter Maschinengewehr¬
feuer genommen. Er konnte das Flugzeug noch
innerhalb der französischenStellung zum Landen
bringen, erlag jedoch seinen Wunden. Montmian
war ein Schüler Pegouds und selbst ein tollkühner
Kopsflieger. (W. Tgbl .)

London, 27. Jan . (W. B. Nichtamtlich.) Man
fürchtet, daß die englischen Schiffe „Henispire" und
„Engelhorn " von der „Karlsruhe " oder „Kronprinz
Wilhelm" erbeutet feien.

Wien, 28. Jau . (TU.) Die in Lemberg er¬
scheinende russische Zeitung „Das karpathische Ruß¬
land" schreib: in ihrer Nummer vom 15. Januar
in einem Aufsatz über die militärische Lage: Es
ist möglich, daß die Russen Lemberg demnächst
werden verlassen müssen. Man solle aber nicht
glauben, dies geschehe für immer. Die Russen
werden wiederkommen. Die Oesterreicher dürften
also nicht zu übermütig werden. (L. A.)

Petersburg , 28. Jan . (TU.) Die russischen
Transportdampfer Waigatsch und Taimir , die aus
Wladiwostok nach Archangelsk durch das nördliche
Eismeer unterwegs waren , sind nicht iveit von
Wowaja Semlja festgefroren. Nach einer Funken-
meldung befindet sich die Mannschaft wohl.

Sofia , 28. Jan. (TU.) Nach Meldungen aus
Rußland nimmt dort die revolutionäre Agitation
immer größeren Umfang an. Alles deutet darauf
hin, daß sich diesmal Bauern -Aufstände vorbereiten.
Bei der Gedenkfeier des 22. Januar fanden an
vielen Orten Massenkundgebungen gegen den Zaris¬
mus und den Krieg statt. ' " (B. Z )

Konstantinopel, 28. Jan . (TU.) Der hiesige
rumänische Militär -Attaches hat dem deutschen Bot¬
schafter anläßlich des Kaisers Geburtstages gestern
einen Besuch abgestattet und bei dieser Gelegenheit
die aufrichtigste Sympathie der rumänischen Armee
für den Kaiser und das deutsche Heer ausgesprochen.
Ter Vorgang hat in hiesigen Kreisen lebhafren Ein¬
druck gemacht. (B. Z.)

Aus den Verlustlisten.
Landsturm-Bataillon Nr. 4, Darmstadt.
Vizefeldwebel Adolf Fra und,  Mauloff , verw.

Landsturmmann Friedrich Reuter,  Reichenbach,
leicht verw.

1. Garde-Res.-Reg.» Potsdam.
Gefreiter Wilh . L ü cke l , Idstein , leicht verw.

Rerfervist Wilh . Reiche,  Usingen , schwer, verw.
Unteroffizier Karl Mertgel,  Michelbach , vermißt.

Reserve-Znfanterie-Rsgiment Nr. 80.
Webrmann Wilh . Petry,  Rcichenbach, gefallen.
Referve-Infanterie-Regiment Nr. 228.

, Offizier-Stellvertreter Hans Korn  ach er-  Id¬
stein, verwundet.

Infanterie-Regiment Nr. 77.
Musketier Adolf Gemma,  Laufenselden , verw.

Füsilier-Regiment Nr. 80.
;Reservist August Brngel,  Langschied, nicht ge¬

fallen, sondern verwundet. Füsilier Karl Kling,
Watzelhain, bisher vermißt, gefallen. Reservist
Wilhelm W a g n er , Stcckenroth, bisher verwundet,
gefallen. Füsilier Adam Heß,  Bremthal , bisher
verwundet, gestorben. Reservist Emil Kaltwasser,
Seitzenhahn, durch Unglücksfall fchw. verletzt. Ge¬
freiter Bernhard Kunz,  Niedergladbach , gefallen.
Gefreiter Adolf Werner,  Esch, gefallen. Reservist
Christian Weber,  Laufenselden, gefallen. Gefreiter
Friedr . August Ott 2r , Bermbach, bisher vermißt,
gefallen. Füsilier Willi Schreiber,  Niedermei-
lingen, bisher verwundet , gestorben im Lazarett 1
Brüssel 16. 10. 14. Vizefrlowebel Georg Ross el,
Bleidenstadt, leicht verw. Gefreiter Adam Maier,

Heeres - und Bolksernährung.
(Fortsetzung.)

©§ fehlt auch jetzt noch nicht an Leuten, die
nach Feststellung der geringen Ernte schnell mit der
neuen Rechnung fertig waren : Es fehlen 10 oder
16°/o. Gut , diese werden durch Kartoffelmehl er¬
setzt und die Sache ist behoben. Dieser Schluß
war leichtfertig und irrig.

Man übersah: 1) Daß Brot im Felde
die Ha up t n a h r u n g des Kriegers bildet (besonders
dann wenn die Feldküche nicht herankann oder er
sich auf Kommando befindet) und daß unsere Mill.
von Kämpfern draußen  weit mehr Brot be¬
nötigen, als wenn sie zu H a u se in geregelten
Mahlzeiten an ihrem Tische speisen.

2) Die Wirkung der Verordnung betr. das
Schlach.verbot von Kälbern unter 150 Psd L. G.
und weiblichen Rindern unter 7 Jahren . Das
Verbot halte zur Folge, daß Kälber, besonders del
kleineren Raffen, die nur sehr schwer auf das ge¬
forderte Gewicht gebracht .werden konnten, mehrere
Wochen länger gehalten werden mußten als dies
früher geschah. Tie Milch, welche das Kalb in
dieser Zeit beanspruchte, ging dem direkten Ver-

Hahn, leicht verw. Reservist Christian Haas.
Langenschwalbach, leicht verw. Gefreiter der Res.
Johann Abt,  Niederjosbach. schw. verw. Gefreiter
der Res. Ludwig Becker,  Naurod , schwer verw.
Wehrmann Karl Hermann D ie l s , Ehrenbach, leicht
verw. Unteroffizier Emil Matt,  Michelbach, leicht
verw. Ersatz-Reservist Adolf Weber,  Dickschied,
schwer verw. Eesatzreservist Arthur Kahn,  Rückers¬
hausen. gefallen. Reservist Wilhelm Kettenbach,
Kettenbach, bisher vermißt , verwundet.

Infanterie-Regiment Nr. 87.
Gefreiter der Res. Ludwig Hirtes,  Walsdorf,

bisher verwundet, gestorben im Lazarett Aulrecourt
30. 8. 14.

Garde-Füsilier-Regiment»
Reservist Wilh . Neumann,  Rückershausen,

schwer verw.
Ulanen-Regiment Nr. 6.

Ulan Karl Höhn,  Hausen , bisher gefallen, nicht
gefallen, sondern im Lazarett Langenschwalbach.

2. Garde-Ersatz-Regiment.
Wehrmann Adolf Heckrng,  Breithardt , leicht

verwrmdet.
Pionier-Regiment Nr. 25.

Reservist Emil Fey,  Heftrich , vermißt seit
10. 11. 14.

Infanterie-Regiment Nr. 136.
ErsatzreservistFranz Westenberger,  Vocken¬

hausen, gestorben im Lazarett 1 Braunschweig am
18. 11. 14.

Infanterie-Regiment 143.
Unteroffizier Hermann Klippel,  Holzhausen,

leicht verwundet. Reservist Christian Keiper,
Langenschwalbach, leicht verw.

Jäger-Bataillon Nr. 8.
Jäger Wilhelm Thiel,  Laufenselden , l. verw.

Infanterie-Regiment Nr. 173.
Ersatzreservist Michel Supp,  Laufenselden,

vermißt.
Reserve-Infanterie-Regiment Nr. 80.

Wehrmann Theodor BÜcker,  Wehen , bisher
verwundet, gestorben int Feldlazarett Sechault am
1. 12. 14. Wehrmann Adolf Schneider,  Hef¬
trich, gefallen. Unteroffizier der Res. Gustav Fritz,
Oberrod, leicht veriv. Reservist Wilhelm Weber,
Dickschied, leicht verw. Ersatzreservist Karl Ludw.
Freund,  Bleidenstadt , schwer verw. Wehrmann
Ludw. Meyer,  Ramschied, gefallen. Ersatzreservist
Philipp Häuser,  Steckenrolh , leicht verw. Reser¬
vist Jakob Metz , Kemel, bisher verwundet, gest.
im Kriegslazarett Mouzon 4. 9. 14. Wehrmann
Adolf Döring,  Bleidenstadt , bisher vermißt, verw.
Gefreiter Georg Bester,  Hausen v. d. Höhe, bis¬
her vermißt, verw. Wehrmann Jakob Deyer,
Bleidenstadt, bisher vermißt , verwundet.

Infanterie-Regiment Nr. 138.
Gefreiter Jerimias Kugelmann,  Wambach,

gefallen.
Jäger-Bataillon Nr. 11

Oberjäger der Res. Karl Kern,  Overauroff,
leicht verw. (st) Reservist Adolf Stall,  Steckenroth,
gefallen.

Res.-3nfanterie-Regiment Nr. 223.
Musketier Gustav Guckes,  Wingsbach , leicht

verw. Musketier Hermann Kimpe l,  Orlen , leicht
verw. Musketier Karl Schön , Michelbach, verm.
Musketier Leonhard Nauheimer,  Oberjosbach,
leicht verw. Musketier Hermann Groß mann,
Limbach, leicht verw. Musketier Bernhard Wolf,
Langenschwalbach, leicht verw.

Ref.-Iäger -Bataillon Nr. 24.
Jäger Heinr. Dönch , Huppert , vermißt.

Infanterie-Regiment Nr. 81.
Musketier Georg Schlosser,  Daisbach , schwer

verwundet.
Infanterie-Regiment Nr. 142.

Gefr. der Res. Friedrich Heller,  Daisbach,
bisher vermißt, zur Truppe zurück.

Res.-Infanterie-Regiment Nr. 222.
Musketier Albert S a chw e h , Bleioenstadt, ver¬

wundet. Feldwebel -Leutnant Karl Witzky,  Lg .-
Schwalbach, schwer verw. Musketier Wilhelm
Schnell,  Hambach , verw.

Landwehr-Infanterie-Regiment Rr. 72.
Unteroffizier Fritz Tappe.  Idstein , schw. verw.
Landwehr-Infanterie-Regiment Rr. 80.
Wehrmann Johann May,  Bleidenstadt , bisher

vermißt, verwundet.
Infanterie-Regiment Nr. 84.

Vizefeldwebel der Reserve Arrhur Stern,  Lg .-
Schwalbach, schwer verw.

Reserve-Infanterie-Regimenl Nr. 218.
Wehrmann Heinr. Ott,  Kettendach, leicht verw.

— Fernsprech - Anschluß  Nr . 11. —
Idstein , 29. Januar 1915.

H. Theater . Im 6. Kriegsmonat unter dem harten,
aber notwendigen Gebot: Aushalten, durchhalten, starke
Nerven bewahren! Da ist es, wie ein Schluck erqui¬
ckenden Trankes auf trockener Zunge, die hellodernde
Begeisterung der ersten Mobilmachungstage noch mal
im Bilde zu erleben. Wie vor der heiligen Not der Zeit
alle kleinliche Sorge von den Deutschen fiel und sie sich
ohne Unterschied der Partei und des Bekenntnisses in
heiligem Ernst gegen die frevelhaften Störer ihre»
Friedens erhoben, das erlebten wir gestern in der Dar¬
stellung des tüchtigen ernstfrohen Schauspiels „Die
heilige  Not " von Wiegand und Scharrelmann erneut.
Mit Bangen geht man hin, ein Stück aus unserer Zeit
zu sehen, mit dem Bangen, den Ernst der Wirklichkeit
in seiner Hoheit gekränkt zu sehen durch das Spiel der
Phantasie. Aber die Phantasie ist selbst auch Wirklich¬
keit, zwar nicht die Wirklichkeit dessen, was man sehen,
betasten und errechnen kann, aber die Wirklichkeit hoch¬
gemuter Menschenseele, die letzten Endes doch das allein
Schöpferische hienieden ist. Und hochgemute Seelen sind
es, aus denen unser Stück hervorging. Kein unedles,
kein auch nur alltägliches Wort im ganzen Stück, kein
Wort zu viel und keines zu wenig, jedes Wort voll
Kraft der Wahrheit und dabei jeder Satz von soldatischer
Kürze und Wucht. Und wie die einzelnen Personen alle
einzelne Arten deS deutschen Menschen verkörpern!
Rauschenberg, der im Kleinen unpraktische, im Großen
klarsehende und klarhandelnde Schriftsteller — seine
sorgend ängstliche Frau — Neumeister. der Willensstärke,
nicht gewütlose, aber bewußt dem Verstand und dem
Willen die Uebermacht gebende Fabrikant — sein frischer,
tüchtiger Sohn - der stillkräftige Schwiegersohn
Rauschenbergs und seine starkmutige Frau — Rauschen¬
berg's andere Tochter, die Lehrerin und Braut des
Fabrikantensohnes, jung, lebhaft, immer zum Handeln
bereit — Max, der Primaner, ein richtiger deutscher
Junge , von kräftiger, fröhlicher und fröhlich machender
Selbstverständlichkeit. — Raüschenberg's Schwager der.
Musiker von Ruf, von einem ewigen Völkerfrieden
geträumt hat und daher nur allmählich den Entschluß
zum Mittun findet. Und dann ist da noch eine Per¬
son, die man zwar nicht auf der Bühne steht, deren
Geist aber über die Bretter geht: der prächtige deutsche
Gymnasialdirektor, den seine Primaner, ein Herz und
ein Schlag mit ihm, als Kriegsfreiwillige zum Regiment,
in dem er Reseroehauptmann ist, begleiten. Herrlich
tut sich vor unserem Auge der gewaltige Bau deutscher
Geschichte auf, als Max erzählt, wie der Direktor sie
nach dem Notexamen in den Kaisersaal vor die Rethel'schen
Wandbilder aus der Geschichte Karls des Großen führte
und ihr kleines Eintagsschicksal eintauchte in den feurigen
Strom deutschen Lebens,' d̂er »nächtig' dahinfließt, von 1
dem alten Karl, dem Schöpfer deutscher Ordnung,
deutschen Rechts und deutscher Bildung bis zu Bismarck, g

- . hi*m Wiedervereiniger, von der einen heiligen Stätte >
"Mmschtayds , wie es im Stück heißt, Aachen, wo Karl »

am 28. Januar 814, also gerade gestern vor 1101 Jahren. P
feine Ruhe fand, zu dem anderen Heiligtum, der Grab¬
stätte des großen Otto i»n Sachsenwald. Ein gutes, «
tüchtiges Stück! Und eine gute, tüchtige Aufführung: :[
jede einzelne Rolle vorzüglich gespielt und ein tadellose«
Zusammenspiel. Es »var rvieder einmal eine der alten ]
guten Leistungen des Verbandstheaters, die uns in
früheren Jahren so manche schöne Stunde verschafften.
Der alte Starnm der Zuschauer freute sich daher, wieder
alte liebe Gesichter auf der Bühne zu sehen Da alle
Leistungen, auch die der Herren hinter der Bühne und
die der beiden Knaben, so gute rvaren, können einzelne
nicht hervorgehoben werden. Alle Schauspieler rvaren
beste Verkörperungender oben andeutungsweise gezeich¬
neten Personen des Stücks. Besonderen Dank gebührt
Herrn Direktor Hauser  für die erfolgreiche Spielleitung.
Ein Wunsch wäre auszusprechen, nämlich, daß am Schluß
der Ruf : „Lüttich ist erobert!" kräftiger in den Saal
hinein tönt, sowie daß der Gesang, in den das Stücks
ausklingt, „Deutschland, Deutschlandüber alles", mäch-M
tiger erschallt. Vielleicht könnte sogar auf dem Zettel»
das Publikum gebeten werden, in den Gesang einzu-U
stimmen. Leider genügte die Heizung nicht. Zuzugebei, ?
ist zwar, daß gegen Abend eine besonders große KälteI
eingetreten war . Trotzdem muß im Interesse der Schau- y
spieler, wie der Zuschauer alles getan werden, diesem
Mangel abzuhelfen.

Schöffengerichtssitzung vom 26. Januar
1) Drei Straisacben , darunter eine gegen 2 Ei-

,uf oder der Butterbereitung verloren. Die Folge j noch vorhandenen Vorräte in der richtig:»» Weise
var eine gelviffe Milchknappheit (manchmal mußte
»uch die Milch einer zweiten Kuh mitverfüttert
verden) und eine Steigerung der Butterpreise.
Leides »var volkswirtschasttich uirerwünscht, zumal
nne Verstärkung des Angebots in Kalbfleisch gar
»icht wünschenswert erschien. Dann wurden auch
»ielfach die guten Kälber, die rascher auf 150 Pfd.
'amen, geschlachtet und die »ninderiverligen , die das
Sewicht nicht erreichten, wurden behalten. Ein
ür die Zucht gewiß nicht erwünschter Zustand.

Durch das Schlachtverbot für Rinder war es
»icht »nöglich junge Kühe, die nicht mehr trächtig
»lieben oder fette Rinder abzusetzen. Die Kühe
»nd Rinder wurden nutzloh weitergehalten und
»erzehrten Futter , vielleicht auch Brotfrucht.
Oie Fütterung der letzteren »var damals noch nicht
»erboten und die Kraftfuttermittel waren rar und
euer und viele Mäster waren auch an die Fütterung
»es eigenen Roggens gewöhnt. So mögen in
»ieser Zeit größere Mengen Brotfrucht und auch
liauhsutler nutztos verfüttert worden sein. Das
Verbot wurde nach seinem Ablauf am 19. Dez.
>um Teil abgeschwächt, zum Teil nicht mehr er-
reuert. —

Aufgrund dieser Erfahrungen gilt es nun die

zu verwenden. Man rnuß sich bei den genannten
Maßnahinen immer »vieder vor Augen halten, daß
die Behörde großes Vertrauen in die Milhilfe allere
Kreise gesetzt hat und daß sie strenge Maßnahmen-
nach Möglichkeit zu vermeiden bestrebt »var . Dak
Verbot des Verfütterns von Brotgetreide war no!>
»vendig ur»d hätte so früh als möglich komnieich
sollen. Auch seine Durchführung sollte, trotz mö»
licher Härten» streng gehandhabt werden. IM
persönlich hätte es begrüßt, »venn jedem Landwirt:
sein bis zur nächsten Ernte benöligtes Bcotgetreid«k
belassen »vorden wäre (ohne bei der Abschätzung
kleinlich zu verfahren) und der Vorrat darüber^
hinaus in staatltchen oder öffentlichen Räumen z»M
nächst für fcert Heeresbedarf reserviert worden
»oäre. Dann »väre eS leicht gewesen, den Brotbff
darf des Feldheeres sicher zu stellen und dck
Ueberschuß halte der Bevölkerung wieder zugeMW
werden können. Wir würden vielleicht ein bischM
Mangel an Brot gelitten haben aber verhungE
»vürden wir nicht fein. Und wenn schon einwE
jemand' Mangel an Brot c-npfiuden soll, so wollW
wir es doch sein  und nicht unser Feldhe<M
Was ist nun von heute an weiter zu tun?

(Fortsetzung folgt.)
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wohner von Vockenhausen wegen gegenseitigen
Mißhandlungen, in welcher heute der dritte Termin
anstand, wurden nach stattgehabter Verhandlung
vertagt, die letztere zur Abhaltung eines Lokal-
termins im Mai. — 2) Maurer E. Kl. aus Wüst-
ems ist angeklagt seinen Nachbar W. F., mit
welchem er in Feindschaft lebt, im Felde überfallen
und mil einem Stock körperlich mißhandelt zu haben
Unter Annahme mildernder Umstände erhält er
znne Geldstrafe von 30 M.

— Vorsicht beim Schlittenfahren. In der
Wiesbadenerstraße erlitt vor einigen Tagen ein Schul-
mädchen einen Armbruch. — Gestern verunglückte
aus dem Auroffer Weg eine junge Jdsteincrin, die
sich Verletzungen an der Nase und an einem Auge
zuzog. Die Verletzte mußte sich noch gestern nach
Wiesbaden in eine Augenhcilanstall begeben.

— Kälte . Vergangene Nacht sank"das Queck-
stlber bis 140 C unter Null. Heute ist es wieder
gelinder, dabei schneit es recht tüchtig.

— Kinderkrankenkaffe. Nach der Vorstands-
srtzung vom 23. Januar findet behufs Rechnungs-
ablage u. a. am 30. Januar , abends 8' /* Uhr tm
»Lamm" hier die satzungsgemäße Jahres-Generalver-
sammlung statt, auf die hiermit hingewiesen wird
Näheres siehe Auzei'geteil.

- Ausdehnung der Jagdzeit auf Rehgeifen
und Fasanenhennen. In , Jahre 1915  beginnt
die Schonzeit für weibliches Rehwild und Fasanen¬
hennen laut besonderer Verordnung erst mit dem
1. März und für Hafen mit dem 1. Februar.

Eßt Mucker! Zucker ist von sehr höhen,
Nährwert und zur Zeit eins der wenigen Nahrungs-
mitiel, dk nicht teurer, sondern eher eine Kleinio-
keck billiger geworden sind, ivenn letzteres auch im
Kleinhandel wenigm Erscheinung tritt. In Friedens-
zerten sind große Zuckermengen nach England aus-
geführt worden, die jetzt im Lande bleiben und der
cmheim,scheu Volkswohlfahrt zugute kommen. Mög¬
lichst viel davon zu verbrauche», ist in jeder Hin-
ficht empfehlenswert. Nach den Forschungen der
Aerzte ist Zucker die Hauptquelle der Muskelkraft
und ein täglicher Genuß von 60—100 xr Kucker
erhöht die Arbeitsfähigkeit, verhindert Erschöpf-mg
und verleiht ein Gefühl von  Kraft und Frische
Mit reichlichem Zuckerzusatz gibt selbst der all/r-
^ bste alte Brotrest eine wohlschnieckende Speise.
Man braucht zu diesem Zweck- nur Abends das
rrockene und möglichst klein gebrochene Brot mit
heißem Kaffee ubergieße», um am nächsten Morgen
euren aufgeweichte., Brei vorzufiuden, der mit reich-

f 3 u<fer versetzt durchaus nicht Übel schmeckt und
f T * mer «'schätzt werden wird,

ist « rotchen Aber auch Erwachsenen
ist solche „Embrocke durchaus zulräglich. I »,
ubngeu kann Zucker im Kaffee, in Milch- und
G r̂e. suppen, im Haferschleim usw. in größeren
ta7 CLf" 0ffr ,D£rben- "» suche es nur
:"rze Zeit, und man ivnd finden, daß sich neben
mKS  ein geringeres Bedürfnisnach ^ leischnahrung emstellen wird.
in ŝ n-7sÄ ^ Kriegsgefangene in Afrika . Ein

s vnZästfche.Knegsgefangenschaftgeratener Gries-
)nmcr (Ludwig Rebscher ). über dessen Verbleib
E " lange Zell völlig im Dunkeln blieb, Hai jetzt
und » lewen Angehörigen geschrieben : „ Gesund
und munter bm ,ch noch aber die Zeit wird einem
V l la Tr ~S üS' Letter ist hier noch sehr schön
Obst, und Sudfrüchte sind hier sehr billig. Wurst
Fcb̂ bin ^ ^ uhelt. Wein kostet der Liter 25 Pfg.

den man ebenfalls zu

Letzte Nachrichten.
*?<*« £ *ilttavticr , 29. Januar.

(W . T . B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz,

di- L ^ ^ uüchtlichen Geschwaderfluge wurde
k " ' .gl-sche Etappenanlage der Stellung Dün-

ausgiebig mit Bomben belegt. Ein
feindlicher Angriff in den Dünen nordwestlich

i Nieuport wurde abgewiesen. Der Feind der
an einer Stelle in unsere Stellung einaedru'naen
war . wurde durch einen nächtlicheVBLtL
griff zuruckgeworfen. Südlich des La Baffße-
Kanals verfuchLen die Engländer die ihnen ent-
arm  mufhf zurück zu gewinnen. Ihr An-
g-.ff wurde leicht zuruckgeschlaaen. Auf der
übrigen Front ereignete sich nichts Wesentliches.

Östlicher Kriegsschauplatz.
u« ,? "U ^ ^ ?s"Sriffe in Gegend Kuffen nord-

Duft . »"K ' d°7F 'L

?Ä Ctt ben  •3?einb ^»8 seiner Bor-
stellung und drangen m die Hauptstelluna ein
D -e eroberten Gräben wurden trotz heftiaer
3 l5i,? C!,eilf §d ?fc  bis auf ein kleinesStuck gehalten und eingerichtet.

Oberste Heeresleitung.

^Trostwort von Dr. med. Geyer.aiii-.»KraDler-KDren?»
i " und Harn -Leiden l8se  î >tieze8n»ri!8!-i eine;

Gegen Einsendung von 50 Pf. inBriefm . senden “ chsdieiieil sverislsrrlez . ::
s . _ wir dies ®in Verschl.IIrhQf'hla^

riifiS* 1’ ? ,? ® ' (TU.) Die „Kieler Nach-
aus Amsterdam folgende

Meldung . Nach Angabe des Kapitäns eines
Hilfsdampfers wurde in der Seeschlacht in
der Nordsee am Sonntag der englische Panzer-

uon einem deutschen Torpedo-
Aracht ^ Torpedoschuß zum Sinken

(Tiger wurde 1913 erbaut, hatte 1050 Man»
Satzung . 32 ^Geschütze, 29 000 Tonnen Gehalt
und 28 Seemeilen Geschwindigkeit.) J
smÄ? in 'f 2r9, (W .-T -B. Nichtamtlich.)
^ wrr erfahren, ist am 25. Januar cm deutsches
Mar ne-Parseval -Luftstziff  von einem
Ostseehafen zu einer Unternehmung gegen den russi¬
schen Kriegshafen Libau  aufgestiegen und bisher
nicht zuruckgekehrt. Eine Meldung des russischen
^ nllnCI^ ,Cneroverbreitet,  daß am  25 . Jan
L deutsches Zeppelin-Lustschiff Libau überflog und
Bomben abwarf. Das Luftschiff sei beschossen und
getroffen mib tn die See gestürzt. Von russischen
Fahrzeugen sei es vernichtet und die Besatzung ge¬
fangen genommen worden. Die russische Angabe
daß das.angreifeiide Luftschiff ein Zeppelin gewesen

et v» bt£J ni ber  ausländischen Presse verbreitet ist
" bcr deutschen Presse Eingang gefunden

hat, ist hiernach unzutreffend. » » » '

dm Gefallenen zähl/e, schrieb jetz? st, 'L 'er

Wbl „t , S b°'-^ ®u " "geu , was genug bejagt.

absickomelberg, 26, Jan . Die Militärbehörde be-
N Le "TT fT men " L °nz Baden

fzAv  i »“Sm SSVenE
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Cede^ öê tepraiiei Vögel!

Vormittags 10  Uhr- pS°ür^ Septuagesima.
aus Wörsdorf "Uhr. Es predigt Herr Pfarrer Müller

S Uür: Ste : m is0
Pfarrer Moser.

Sonntag. b’raSlSi “ Idstein.
Margens 10 Uhr*, ®onnta8 nach Epiphan.

. Nachmittags| in,&°^ lntr mit  Predigt VP)
Kunde. 0 2 Uhr : Christenlehre und KriegSbet-

öMr- ^ "̂tgetreide verfüttert,
sündigt sich am Vaterlande
ünt>"»acht sich strafbar.

>« '/7üN -ginn.nd.n fcgfc Si “»»'in den Distrikten ' 2 Stadtwald
Galgenbaum und Cäsarsbaaa

folgendes Gehölz versteigert:
5 Eichenstämme von 28,83 ^ estmeter

218 Raumm. buchen Schei .
juo  Rollscheit

6105 buchen Wellen.
Anfang im Galgenbaum.
Idstein,  den 23. Januar 1915

Der Magistat:
^ ^fu 6» Bürgerm eister.

HolsDkrßeigerllU
Montag , den1. Februar , vormittags li lihr

onfQnöenö, kommt im hiesigen Gemeindewald in denDistrikten
Hummel 10a, Hummel 10d u. Eichwald a b

folgendes Gehölz zur Versteigerung.
182 Raumm. kiefern Knüppelholz

buchen Scheit, u. Knüppelholz1750 buchen Wellen 4
"60 .,
Oberseelbach, den 21. Januar 1916.

_ _ _ Wendland, Bürge rmeister.

MsWtchmiG
*1»  de » 2. Februar d. 3s .. vormit.

lags 1U Uhr anfangend. kommt im hiesigen Ge-
meindewald in den Distrikten

Röderunner und Scheibenheck
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

772 Raum, buchen Scheit- u. Knüppelholz
„ eichen # ..

3 „ erlen Nutzholz
8470 buchen Wellen
3 eichen Stämme von 2,65 Mm.
1 kiefern Stamm „ 0,85 ^

^sch, den 28. Januar 1915.
Hahn, Bürgermeister.

Jt KSSI SÄ1SS - lt  5 SISS

KüliSeis Cognac
MagenbHiern

^teiiiisä ^ cr
per Flasche mit Oarton6 « «. so Pfg.Cigarren\versandfertig iui aI,en  Preislagen

sgmetten }Mm  empfohlen.

Adoljrt Will,j®ein
Zur Pfunbwoche

?uiafd)ett  1  Psd - haltend mit passenden
Schachteln, letztere auch für alle anderen

Sendungen vorrätig.
Adolf Laug , Idstein,

_ __ Obergasse.

Turnverein Idstein.
, Die nächste findet nicht am

Dienstag,  sondern
ment « * sv itk*

' tQtt  Der

Ztmgmannfchaftei,.
Nächsten Sonntag 1 Udr Abmarsch nach derHühner,traße.

' W l t®
Freitag , den 5. Februar , vormittags 11 Uhr

anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald
Distr. Dickficht 14a und Michers.

22 eichen Stämme von 28,23 Festm.
« fichten . . 8,94 „
6 Raumm. Schichtnutzholz

zur Versteigerung.
Wallrabenstein, den 27. Januar 1915.

Der BürgermeisterI . V. : Kadefch.

RWch-BttW.
Folgendes Nutzholz aus dein Gemeindewald

Oberems soll im Wege schriftlichen Angebots ver¬
kauft werden:

. Ao0H 1!' 1 Distr. Hobholz Nr. 1̂ -180
142 sichten Stämme von 42,11 Festm.
ir£ oS Jl r: 2 Distr. Hobholz Nr. 131—332
171 sichten Stämme von 49,66 Mm.
uon8J ^ : 3 ®i ftr‘ Hobholz Nr. 333—586
2d9 sichten Stämme von 74,58 Mm.

rry 9^ 4 Reuscherseck
J7  sichten Stämme von 28,88 Festm.

-mn*r Î*- 5 $i r̂* und Hohenstein
100 Stamme von 21,38 Festm.

Los Nr. 6
Distr. Hobholz, Reuscherseck und Hohenftein

145 Siück Stangen Ir Klaffe
' 23 » ,, 2c „
25 „ • 3r  "

^trennt nach Losen bis zum
14. Februar d. 3s., nachmittags1 Uhr, mit der
Bezeichnung Nutzholz-Verkauf bei dem Bürger-
meisteraint Oberenis abzugeben, wo die Eröffnung
der eingegangenen Angebote an dem genannten
Zeitpunkte erfolgt.
™ ä ^ L̂ frjf* bis zun, 17. Februar d. IS.
tusmaßtlsten sind gegen Erstattung der Schreib¬

gebuhren von Förster Kaiser Hierselbst zu haben.
Oberems, den 27. Januar 1915.

Well, Bürgermeister.



Die leiste Malm
des zu den Fahnen eilenden Landmannes an die Seinen:
Sorgt für den Acker! Darum frisch an die Arbeit,
laßt den Boden nicht Lunger leiden und gebt ihm die
nötigen Nährstoffe: Phosphorsäure , Stickstoff und vor allem

Kalisalze
(Kainit oder 4V Borges Kalidüngesalz)

damit die Ernte nach Wunsch aussällt. Nähere Auskünfte
über Düngungsfragen erteilt kostenlos:

LandwirtschaftlicheA::s?nrtftHftclle'drS SyndikatsG.«r.H.O.
w O.: : . T~(\
<r t >j. * i . •. ■, j ; - ,-y -■ a V-*

Bekanntmachung.
1. Die Zwischenscheine zu den 51g von 1914

(Kriegsanleihe ) können vom
1. ft . I

in die endgültigen Schotzanweisungen mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen ' , Berlin W S.Vehrenstroße

22,  statt . Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstaltenmit Kasseneinrichlung bis zum
25. Maib. I . die kostenfreie Vermittlung des Umtausches.

Tie Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach Serien und innerhalb der Serien
nach Beträgen und Nummern geordnet einzutragen sind, wahrend der Vormittagsdienststunden bei
den genannten Stellen einzureichen; Formulare zu den Verzeichnissen können dort in Empfang
genommen werden.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenschcineoben rechts Neben
der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu verfitzen.

2. ver Umtausch der Zwischenscheine zu den5°!o 5ctuil5 >nc »*fdrv*Unsti:<c?<m des Deutschen
Reiches von M4 (Kriegsanleihe) — unkündbar dis Oktober(924 — findet vom

1 lHa »s d. I . ob
bei der „Umlauschstelle sür die Kriegsanleihen", BerlinW8. vehrenstr 22, sowie bei den
sämtlichen Rerchsvaukanstalten mit Kasseneinrichtung — bei letzteren jevoch nur bis zum 22. Juni
— statt.

Im übrigen gelten für ihn die für den Umtausch der Rcichsschatzanwcisungen getroffenen
Bestimmungen.

Berlin,  im Januar 1915.

Havenstein . v. Grimm.

ViederoerkSuser gesucht!
für  unsere

Aaiser -Bilder
. hindenburg -Bilder

Gedenkblätter
in vielen Anssührungen— großer Verdienst!

Verlangen Sie Probesendung von 4 großen ver¬
schiedenen Bildern für M 3.— gegen Nachnahme.

Franken Sc Lang,
Frankfurt Main. Taunurftratze JO.

viel « üi
erzielt man zu jeder Jahreszeit durch die tägliche
Beifütterung von 15—20 Gramm Nagut Ge-

stügelfutter.
Lehrer F . Schreier,  Bismarcksdorf , schreibt:

Nagut gefällt mir vorzüglich, meine Hühner
legen unausgesetzt den ganzen Winter.
Vorsitzender des Geflügelzuchtvereins A. Fröhlich,

Capellen i. W., schreibt:
Im vorigen Jahre legten meine Wyandottes

chon mit 4 Monaten und 22 Tagen bei Nagut-
ütterung die ersten Eier . Von dem Elitestamm

brachte es die beste Henne im ersten Legejahr auf
257. die geringste auf 193 Eier.

Zu haben bei
rvtth . U - rir«reh«r, Idstein, Bahnhofstr.

gegen liolien Lolin suchtlein.Fon Griesneim Eleciron,
Werk Elektron

in
Griesheim a . üain.

AuS Jdstetner Ktadtwald frei Bahnhof Idstein
ungefähr

160 km kurzgeschnittenes Eichenholz
80 „ Grubenholz
30 „ Kiefernlangholz
zur Anfuhr sofort zu vergeben.

yerm. Ohlemacher. Solzhandlung, Hahni. T.

Persil
Wollwasche
Henkels Bleich -Soda

vekanutmachung.
Die Dienstg. schäsle des zum Heere einberufenen

Bauaussehers Kappus  werden verwalt-ma- weise
verseden rmd zwar als : Bauaufseher »nd Rohr-
meister durcti Herrn Stadlrechner Victor , als
Brandmeister i'u'-ck dessen früheren Slelloertreter
Herrn Adolf Fraundt.

Idstein,  den 24. Ja ",iar 1915.
Der Magistrat:

Lei chN r>ß , Bürgermeister.

Bekanntmachung«
Ich habe beim Landratsamt — Krersausichuß-

geschä' tszimmer Nr . 7 — eine Verm' itelungsst<Ue
für Füller - und Düngemillel eingerichtet. Dort
werden jeder Zeit schriillich. mündl. sowie telefonisch
Bestellungen entgeqengenomme,, und Auskünfte er»
teilt. Es empfiehl: sich sür den Fall , daß ein
Gegenstand vergriffen ist, einen anderen anzugeben.
Die Preise können zunächst nickt angegeben werden.
Bei der gegenwärtigen Kriegslage ilt dies auch
schwierig. Es w rd gu'e Ware zu den billigsten
Preisen der landwirlschastlichen Zen,ral -Darlehens¬
kasse in Frankfurt o. M. üermiitelt. Ich rate
dringend, doh die Landwirte sofort ihre vor-
rate besorgen.

Langenichwalbach, den 26 Januar 1915.
Der Königliche Landrat:

I . V. : Dr . Ingen oht,  Kreisdepulierter.

Wird veröffentlicht.
Idstein,  den 26. Januar 1915.

Die Polizeiverwaltung:
Lerchriulz.  Bü igeimeurer.

volkschule Niedernhausen.
Die bis 31. März 1909 geborenen K'nder

MÜfieN, die von 1. April bis 30. Srptember 1909
können April ds. Js . in die Schule ausgenommen
werden. Die betr. Kinder find dis zum s. Februar
l. Is . bei dem Unterzeichnclen anzumeiden. Bei
den hier Geborenen ist oer Jmpfsu >e>n, bei aus¬
wärts Geborenen auch eine Geburtsurkunde des
Kindes bei der Anmeldung vorzulegen.

Niedernhausen,  den 2S> Januar 1915.
jjaitfit , Hauptlehrer.

Patnl. Jjrnufiuiftciii Iilstn«.
Die Frauen und Fungfrauen in Stadt und

Land werden herzlich gevelen, als freiwillige
Helferinnen bezm. als bezahtle Kralle mitzuwstken
bei der Bearbeitung der wollenen Decken für
unsere Krieger in Feindesland . Eile tut not!

Auch tüchtige Schneider und Schneiderinnen
findiN  lohnende Beichämgung. Dfir bitten, sich
bei der Vorsitzenden unseres Vereins , Frau Dr.
Klein,  zu melden.

Wer ist bereit, Nähmaschinen zur Herstellung
der Wolldecken zur Verlügung zu stellen?

In Anbelracht der bitteren Kälte, die sowohl
auf dem östlichen, wie auch auf dem westlichen
Kriegsschauplatz herrscht, wird jeden Tag gearbeitet,
auch abends.

Namens des Vorstandes:
Dir . Schwenk,  Schri 'fführer.

Uinder-Krankenkasse.
Am Samstag , den 30 . Januar , abends ab

81/* Uhr, findet im Hotel „Lamm" hier, eine

der Kmder-Krankenkasse statt.
Tagesordnung:

1. Rechenschastsberichr des Kassieres pro 1914.
2. Wahl der Rechnungsprüfer.
3. Neuwahl des Vorstandes pro 1915.
4. Bericht der Rechnungsprüfungs -Kommisston und

Entlastung des Rechners.
5. Sonstiges.

Der Vorstand:
I . A. : Ferdinand 3ung , Vorsitzender.

Lin kriifiigrr Arbeiter
zmn sofortigen Eintritt gesucht.

Mitteldeutsche Asbest-Fabrik
Fra «? Fichtier , Königshofen.
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